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Offizier und Mannſchaft in Südafrika
Hauptmann Bayer vom Großen Generalſtabe erzählt in

ſeinem höchſt leſenswerten Schriftchen Der Krieg in Süd
weſtafrika einiges von der ſüdweſtafrikaniſchen Krieg
führung das ſehr wert erſcheint in den weiteſten
Kreiſen bekannt zu werden So berichtet er auf Seite 37
und ff

Es iſt überhaupt bemerkeunswert wie vorzüglich Hereros
und ſpäter auch Hottentotten es verſtanden ſich die Offiziere
aus der Truppe heranszuholen Wenn wir glänzende Uniformen
beſondere Abzeichen Achſelſtücke oder gar Feldbinden getragen
hätten ſo wäre das weiter nicht verwunderlich geweſen Wir
Offiziere trugen aber im Gefechte und am Feinde genau die
ſelben Anzüge wie die Reiter denſelben Khakl oder Kordſtoff
dieſelben blaunmränderten Schutztruppenhüte Letztere haben
ſich nebenbei geſagt trefflich bewährt Sie ſchützen gegen Wind
und Wetter gegen Sonnenbrand und Regen ſie tragen ſich
leicht und angenehm und ſind nachts ausgezeichnet als Kopf
kiſſen zu benutzen Wer einmal auf Felſen geſchlafen hat weiß
das zu ſchätzen Wir trugen auch keine Sähel meinen Säbel
habe ich beim Betreten des Landes an der Küſte gegen Quittung
abgegeben ihn erſt wieder abgebolt als ich anderthalb Jahre
ſpäter das Land verließ ohne Quittung freilich die lag irgend
wo draußen im Sandfelde Der Offizier trug ebenſo wie jeder
Reiter ein Gewehr und einen Patronengurt mit 120 Patronen
Viele von uns hatten auch das Mannſchaftsſeitengewehr an
gelegt um aufpflanzen zu können wenn es zum Handgemenge
kam Nichts unterſchied uns von den Manuſchaſten Wenn
ein paarmal hintereinander der bekannte Befehl ausgegeben
worden war Wegen Waſſermangels iſt es verboten ſich zu
waſchen ſo ſahen wir nach einigen Wochen Biwak alle
miteinander aus als hätten wir uns in Staub und Sand
gewälzt Geſicht Hände Auzug Stiefel und weißeWäſche alles nahm einen feldmäßlg gleichen Grundton an Jn
der eigenen Truppe kannte man ſich oft nicht aus es kam zu
köſtlichen Verwechilungen indeſſen nie zur Reibungen wir hatten
allzuviel Verſtändnis für die Komik ſolcher Situgtionen Trotz
dieſer äußerlichen Gleichheit vermochten unſere Gegner dennoch
die Offiziere herauszuerkennen Bei dem außerordentlich ſcharfen
Auge der Eingeborenen genügte irgend eine Bewegung etwa ein
Wink mit dem Arme um den Flügel der Schützenlinie zurück
zublegen das Aunfſpringen um die Schützen vorzureißen
Beobachten mit dem Glaſe und dergl mehr Mir iſt ein Fall
bekannt in welchem ein Offizier von ſeinem Vorgefetzten gerufen
inſtinktiv die Hand grüßend an die Kopfbedeckung legte Jm
nächſten Augenblick konzentrierte der Feind ſein Feuer auf ihn
und ex erhielt ſeinen Todesſchuß An dieſer Stelle möchte
ich auf eine Frage eingehen die oft an mich geſtellt wird näm
lich ob ich auf Grund meiner afrikaniſchen Erfahrungen als ein
Gegner des Drills und der ſtraffen militäriſchen Friedens
ausbildung heimgekehrt ſe Es wird vielleicht manchem paradox
klingen wenn ich ſage Nein im Gegenteil und das klingt
noch erſtaunlicher wenn man weiß wie wenig wir im Südweſt
auf alles Parademäßige auf äußere Formen u ſ f Wert legen
konnten Die Oſſiziere haben ja doch drüben in Afrika mit unſern
Mannſchaſten am ſelben Feuer geſeſſen mit ihnen aus demſelben
Kochtopf unſern Reis gegeſſen mit ihnen alle Entbehrungen
Hunger und Durſt geteilt im Lagerleben die gleichen Arbeiten
verrichtet wie ſie Unſer Pferd trug ſchließlich nicht mehr als
das der Mannſchaften Handpferde waren ſelten zu finden
Hatten die Mannſchaften alſo nichts mehr ſtand es bei uns
Offizieren ganz ebenſo Jeder von uns hat Waſſer geholt Holz
geſucht Krale gebaut Pferde getränkt ja auch auf Poſten haben
wir Offiziere ſtehen müſſen

Nun erzählt der Verfaſſer den Fall von einem Patrouillen
ritt bei dem auch die Offiziere einſchließlich des Generals
v Trotha nachts Wachtpoſten ſtanden und fährt dann
fort

Nicht einen einzelnen beſonderen Fall eine Anekdote habe
ich erzählt ſondern etwas Typiſches Der Offizier wurde während
der Dauer des Krieges als Gewehr gerechnet und mußte im
Felde überall mit zufaſſen Wir haben es gern getan da wir
ſaben es war nötig und ich glaube wer von Südweſt zurück
kommt wird mit Freuden von dem herzlich kameradſchaftlichen
Verhältnis ſprechen das unter dem Einfluß des Feldlebens bei
unſerer Truppe zwiſchen Reiter und Vorgeſetzten entſtand Die
Grenze zwiſchen Offizier und Mann verwiſcht ſich unter ſolchen
Umſtänden leicht aber dann gerade empfindet man doppelt den
Wert einer innerlich gefeſtigten Dis ziplin die auch
da ſtandhält wo die äußeren Formen ſich ab
ſchwäſchen

Unter ſolchen Verbältniſſen wird nur tief gewurzelter Ge
horſam ſich bewähren und ich kann mit wirklicher Freude feſt
ſtellen daß die Art wie wir den deutſchen Soldaten in Frieden
exziehen ſich vor dem Feinde in Afrika ausgezeichnet bewährt
hat Deshalb möchte ich von unſerer Friedesausbildung nichts
miſſen was geeignet iſt unſerer Armee ihr koſtbares Gut die
Disziplin zu erhalten Man wird mich ſchon richtig verſtehen

mit der äußeren Disziplin allein iſt es natürlich nicht gemacht
Das wiſſen wir alle es iſt der Geiſt der eine Truppe erfüllt mit
der man Schlachten ſchlägt und ſiegt Aber auch mit dem beſten
kriegeriſchen Geiſt wird man nichts qusrichten können wenn der
Gehorſam verſagt und damit die Möglichkeit aufhört die Truppe
nach einheitlichem Willen zu lenken

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Patengeſchenk des Kaiſers für den Erbprinzen
Jobann Leopold von Sachſen Koburg und Gotha
beſtand in einem maſſiv goldeven Becher Das tkoſtbare Trink
gefäß trägt an ſeinem oberen Rande das Bildnis des Kalſers
und das Datum des Tauftages Der König von England
ſchenkte einen wertvollen ſilbernen Becher

Der Großherzog von Heſſen iſt am Montag im
ſtrengſten Jnkognito mit dem Kabdinettsrat Römheld und dem
Adintanten Frhrn von Maſſenbach vermutlich nach Rußland auf
zehn Tage verrelſt

Dem Biſchof Dr Thiel in Frauenburg iſt anläßlich
ſeines geſtrigen 80 Geburtstages der Rote Adlerorden 1 Klaſſe
verliehen worden

ge
Weſſen Sache die Regelung der branunſchweigiſchen Thron

folge ſet das erfahren wir der Magd Zta zufolge jetzt aus
dem Munde des Londoner Court Jonrnal Das Leibblatt des
engliſchen Hofes hat ſich von einer bekannten Autorität in
Sachen der fürſtlich deutſchen Hausgeſetze folgende Auskunft
über die Erbfolgeverhältniſſe im Hauſe Braunſchweig Lüneburg
verſchafft

Das ſaltſche Geſetz iſt nicht maßgebend für die Thronfolge
im Hauſe Braunſchweig Lüneburg Das Hausgeſetz verleiht
allerdings den männlichen Mitgliedern der Familie die Erb
folge doch folgt nach ihrem Ausſterben die nächſte Prinzeſſin
alſo eine Tochter oder Schweſter denen aber alle männlichen
Mitglieder des Geſamthauſes vorgehen Dies Geſetz gilt
ſowohl für das bannoverſche Königshaus wie für das braun
ſchweigiſche Herzöogshaus alſo auch für das jetzt vereinigte
Haus Braunſchweig Lüneburg Nach dem Tode eines weib
lichen Familienmitglicdes welches ſo zur Regierung kommen
könnte würde die Nachfolge deren älteſtem Sohne zuſtehen
alfo auf eine neue von ihr ſtammende Linie übergehen

Es ſei ſonach klar meint das Hofjournal daß obgleich der
Königin Viktoria in Hannover ihr Onkel Ernſt Auguſt vorging
ſie bder ihre Nachkommen nicht für alle Zeiten von der
Thronfolge ausgeſchloſſen werden könnten Zwar denkt das
Blatt nicht entfernt daran daß irgend ein künftiger engliſcher
König noch Anſpruch anf die Krone Hannovers erheben
werde obwohl es gern wiſſen möchte ob dieſe Erbverhältniſſe
im Herbſt 1866 berückſichtigt wurden als die verantwortlichen
Miniſter der Königin ihr den Rat erteilten gegen die Annexion
Hannovers keinen Proteſt zu erheben Was aber Braun
ſchweig anbetrifft ſo erklärt das Organ des britiſchen Hofes
keine Löſung könne endgültig ſein die nicht der legitimen
Forderung des Volkes einen Herrſcher aus dem an
geſtanmten Hauſe zu haben gerecht wird Das an
geſtammte Haus aber ſei eben das engliſche Königs
hans von welchem die Familie des Herzogs von Cumberland
nur ein Zweig ſei denn ſo heißt es weiter wir bebaupten
daß gleichwie die Nachkommen von Maria Thereſig und vom
Herzog Franz von Lothringen bis auf unſere Tage Habsburger
ſind unſer König Welfe iſt

Mit anderen Worten Wenn die Cumberlandſche Familie in
Braunſchweig zur Thronfolge nicht zugelaſſen werden ſollte
dann wird Eduard VII die Regelung der braunſchweigiſchen
Thron folgeangelegenheit freundlichſt in die Hand nehmen und
wir Deutſchen brauchen uns nicht länger die Köpfe darüber zu

zerbrechen 0
Jm Tag wird folgendes ausgeführt Ein Mann von der

Autorität Bismarcks z B habe der Auffaſſung Ausdruck
gegeben daß die Rechte Hannvvers durch die Einverleibung des
Königreichs in Preußen an Preußen übergegangen ſeien Da
nun ſeinerzeit zwiſchen der hannoverſchen und der braun
ſchweigiſchen Linie des Welfenhanſes ein gegenſeitigen Erb
vertrag abgeſchloſſen worden iſt ſo würde nach dieſer Auffaſſung
nach dem Eilbſchen der braunſchwelgiſchen Linie die Krone
Preußen als Rechtsnachfolgerin der Hannoverſchen
Welfen in Braunſchweig erbberechtigt geworden ſein von
einer Erbberechtigung des einſtmals Hannoverſchen Regenten
hauſes und deſſen tatſächlicher Erbfolge in Braunſchweig alſo
nicht mehr geſprochen werden können Die damaligen Verträge
zweier Herrſcherhäuſer ſeien an die Länder übergegangen Dieſe
Landesrechte würden von den Braunſchweigern die die Reichs
intereſſen dieſer Tage ſo warm verteidigten reſpektiert werden
müſſen Auch hat der Herzog von Cumberland ſeine bisherigen
Erklärungen als Chef der Familie alſo auch für ſeine Söhne
abgegeben

Die Kampfesweiſe der Orthodoxie
Mit welchen Mitteln die Orthodoxie gegen die liberalen Pa

ſtoren vorgeht zeigt recht deutlich ein Fall in Berlin
Die beiden erſten Geiſtlichen der dortigen Markusgemeinde

waren den Orthodoxen der Gemeinde ſchon lange unbequem und
ſie griffen daher zu dem Mittel der Den un ziation um ſie
zu beſeitigen Sie klagten die beiden Geiſilichen beim Kon
ſiſtorium an weil ſie angeblich Verſammlungen zu Zwecken der
Kirchenwahlen veranſtaltet hätten Das Konſiſtorium nahm ſich
der Beſchwerde mit einem Eifer und einer Schnelligkeit an die
um ſo auffälltger iſt als ſonſt der Beſchwerdeweg bei dem Kon
ſiſtorium ein ebenſo beſchwerlicher wie langwieriger zu ſein
pflegt Schon am ſolgenden Tage nachdem die Beſchwerde beim
Superintendenten eingegangen war forderte das Konſiſtorium
die Geiſtlichen zu einer Gegenäußerung auf Die iſt ebenſo
ſchnell wie klar erfolgt Wie ſich aus den Berichten der Denun
zierten ergibt entbehrt die gegen die beiden Geiſtlichen ſo eil
fertig erhobene Beſchuldigung jedes tatſächlichen Untergrundes
Sie haben lediglich an Verſammlungen teilgenommen die von
den Mitgliedern der Gemeinde in geſchloſſenen Räumen ab
gehalten worden ſind Recht erfreulich iſt der entſchledene Ton
in dem beide ſich gegen die Uebergriffe der Orthodoxen wehren
So heißt es in der einen Erklärnng

Jch muß ebenſo die Angriffe auf die liberalen Mitglleder
meiner Gemeinde wie dieſe Verdächtigung meiner ſelbſt
auf das entſchiedenſte zurückweiſen und für unſer
Recht und unſere Genugtuung unbedingt eintreten

Das iſt eine deutliche und beſtimmte Sprache und die tut
unſeres Erachtens der immer unduldſamer werdenden Orthodoxle
gegenüber recht not

Guſtav Adolf Verein
Bei der Abſtimmung über die große Liebesgabe im

Betrage von 28,832 M für welche die Gemeinden Leoben in
Steiermark Stahlheim in Lothringen und Windhuk in Südweſt
afrika in Betracht kamen über deren Verhältniſſe Hofprediger
D Rogge eingehenden Bericht erſtattete fielen auf Leoben 188
auf Windhuk 78 und auf Stahlheim 22 Stimmen Leoben iſt
alſo gewählt Die beiden unterlegenen Gemeinden erhielten
6900 bezw 7000 Mark Zum Ort der nächſten Jahresverſamm
lung des Guſtav Adolf Vereins wurde Stralfund gewählt

Auf das an den Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramm iſt
die nachfolgende Antwort eingegangen Auf Befehl Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs habe ich die Ehre der Haupt
verſammlung mitzuteilen daß Seine Majeſtät ſich über das
freundliche Gedenken der zu ernſter Arbeit dort verſammelten
evangeliſchen Männer ſehr gefreut haben und für die Aller
höchſtihm wie dem ganzen Königlichen Hauſe gewidmeten treuen
Segenswünſche vielmals danken laſſen Seine Majeſtät be
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mit lebhaftemgleiten die Verhandlungen der Hauptverſammlung
Intereſſe und wünſchen der Liebesarbeit der Guſtav Adolf
Stiftung nuter Förderung und Fürbitte der geſamten evan
geliſchen Chriſtenheit auch ferner Gottes reichſten Segen
von Lucanus Geheimer Kabinettsrat

Die Tagung für Denkmalspflege
iſt geſtern in Braunſchweig mit einer Begrüßungsanſprache des
Vorſitzenden Geheinrats Dr v Oechelhäuſer Karlsruhe und mit
Anſprachen von Vertretern der Behörden und Vereine eröffnet
worden

Wahlbewegung

Das Wahlkomitee des Kreiſes NeußGrevenbroich
Krefeld Land beſtimmte einſtimmig für die kommende Landtags
erſatzwahbl den Oberlandesgerichtsrat Wilh Marx zu Köln
Zentrum zum Kandidaten Die Wahl findet am 18 Oktober ſtatt

Für die Landtagserſatzwahl im Kreiſe Zauch Belzig
den der verſtorbene Prof Dr Kropatſcheck vertrat iſt von den
Konſervativen Kommerzienrat Metzenthin Brandenburg als
Kandidat aufgeſtellt worden

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im erſten Wahl
bezirk des Regierungsbezirks Hildesheim wurden iusgeſamt
365 Stimmen abgegeben Davon erhielt Landgerichtsdirektor
Dr v Campe in en natl 270 und Gemeindevorſteher
Rautenberg in Lühnde Bund der Landwirte 95 Stimmen
Erſterer iſt ſomit wiedergewählt

Religion und Konfeſſion
Zum Fall Csfar hat der landeskirchliche Ausſchuß der

Bekenntnisfreunde eine Erklärung erlaſſen in welcher es
heißt Nach Lage der kirchlichen Geſetzgebung erſcheint es aus
geſchloſſen daß die oberſte Kirchenbehörde dem Entſcheide des
Königlichen Konſiſtorkums in Münſter der in zutreffender Weiſe
den Bekenntnisſtand der Landeskirche wahrt die Beſtätigung
verſagen ſollte Wir vertrauen daß der Evangel ſche Ober
kirchenrat entſprechend dem Wortlaut ſeines Erlaſſes vom
19 Februar 1878 als die entſcheidende Behörde ſeiner Pflicht
eingedenk bleihen wird keinem anderen Jmpulſe als dem der
eigenen gewiſſenhaften Ueberzeugung von dem Willen des Ge
ſetzes zu folgen Unterzeichnet iſt dieſe Erklärung u a von
Grof Hohenthal Dölkau Graf Wartensleben Rogäſen P D von
Bodelſchwingh Bethel Geh Regiernngs und Schulrat D Dr
Fries Halle a S Hofſprediger Ohly Berlin Graf von Roon
Krobnitz Geh Regierungsrat von Wrochem Potsdam D Graf
von Zieten Schwerin Wuſtrau

Sozialpolitik
Die Konferenz der Jnternationalen Vereinigung für geſetz

lichen Arbeiterſchutz iſt in Genf zuſammengetreten

Kommungles

Die Stadtverordneten von Barmen haben für die Be
ſetzung des dortigen Oberbürgermeiſterpoſtens den Bürgermeiſter
Voigt Rixdorf und den Beigeordneten Hartmann Barmen
in Ausſicht genommen

Heer und Flotte
Kalſerliche Marine Niobe iſt am 26 Sept in Tſingtau

eingetroffen Jaguar iſt am 26 Sept in Nanking eingetroffen
und geht am 29 Sept von dort nach Wüſung ab Flußkbt

Vorwärts iſt am 26 Sept in Schanghal eingetroffen Panther
ſſt am 26 Sept in Charlottetown Prince Ednard Jnſeln ein
getroffen und geht am 1 Oktober von dort nach Hamilton
Bermudas in See Buſſard geht am 28 Sept von Sanſibar

nach Kilwa Kiwindje in See

Koloniales
Kolonialdirektor Dern burg iſt nicht nach Cuxhaven

gereiſt Wie die Hamb Nachr mittellen ſind die für ihn zum
Mittwoch beſtellten Zimmer telephoniſch abbeſtellt worden

Der Reichstagsabgeordnete Erzberger ſchreibt der
Schleſ Volksztg Der Abg Erzberger hat nie nach dem

Namen der beiden Berliner Blätter gefragt die beſtochen
ſein ſollen er hat ſich mit der Mittellung begnügt daß zwei
ihm beſonders feindliche Blätter vom Kongoſtaat Subventionen
erhalten und das nicht mehr hat er zu ſeinem Schutze gegen
die gebäſſigen Angriffe weiter erzählt Wer alſo mehr wiſſen
will muß ſich tatſächlich an den Kongoſtaat wenden

Sozialdemokratiſcher Parteitag
I

Nachdr verb g Mannheim 26 Sept
Jn der weiteren Debatte über den

Maſſenſtreik
erklärte Kolb Karlsruhe Wenn die Bourxgeoiſie ſich nicht
einmal mehr auf die Maſchinenkanonen verlaſſen kann dann iſt
die entſcheidende Schlacht ſchon geſchlagen Wir Süddeutſchen
haben das größte Jntereſſe daran daß Preußen bald ein ver
nünftigeres Wahlrecht bekommt denn ſonſt nützt uns das all
gemeine Wahlrecht auch nichts Aber ich glaube daß die
Maſſenſtreikspropaganda die Chancen der Wahlrechtsbewegung
in Preußen nur verdorben hat Teilweiſer lebhafter Beifall,

Abg Molkenbuhr Jn die Maſſenſtreikperiode kommen
wir ſowieſo hinein ob wir darüber reden oder nicht Sehr
wahr und Zurufe Und zwar viel eher von der geſellfchaft
lichen als von der politiſchen Seite heraus Denn wenn es den
Unternehmerverbänden nicht gelingt auf geſetzlichem Wege den
Arbeitern das Koalitlonsrecht zu rauben ſo werden ſie es durch
ihre wirtſchaftliche Macht verſuchen Wenn freilich die
Reſolution Queſſel verlangt wir ſollten den Maſſenſtreik ſchon
bei der nächſten Wahlrechtsbewegung anwenden ſo könnte das
den Junkern die in Preußen die Herrſchaft haben nur an
genehn ſein Denn dann wäre die Aufmerkſamkeit weiter
Kreiſe deren Sympathie wir uns jetzt erworben haben von der
Steuerpolitik abgelenkk und den Junkern würde ein noch
e Eingriff in die Taſchen des Volkes geſtattet Lebhafter
Beifall

Dr Queſſel Stettin Bebel trägt einen erheblichen Teil der
Schuld an dem Maſſenſtreikwirrwarr Er hätte die Tragweite
der ſtrittigen Sätze der Jenger Reſolution gleich in feinem
damaligen Referat ermeſſen ſollen reiwaldPankow
Die von Bebel mit Recht ſo heftig bekämpfte Reſolution des



Niederbarnimer Kreiſes hat den Genoſſen Maurenbrecher
D geiſtigen Urheber Jch gebe zu daß ſie allen guten

raditionen widerſpricht Aber der Parteivorſtand trägt ſelbſt
ZSaran mit ſchuld wenn er jungen Leuten die noch vor ein paar
Jahren zu unſeren Gegnern gehörten die wichtigſten Aemter
überträgt Frau Zietz Hamburg Die Einheit der Partei darf
micht darauf baſieren daß man grundſätzliche Programmpunkte
veiſette ſchiebt oder prinzipielle Gegenſätze vertauſcht Sehr
xichtig Der Zuſatzantrag Kautsky darf nicht abgelehnt werden
denn das würde bedeuten daß wir Sozialdemokraten uns in den
Gewerkſchaften vor dem ſozialdemokratiſchen Geiſt fürchten
Sehr gut Die Ablehnung des Antrags Kantsky wäre ein
Fauſtſchlag ins Geſicht der Geſantpartei Der Parteitag muß
Hier Klarheit ſchaffen und das kann nur geſchehen wenn er die
Reſolution Bebel mit dem Zuſatzantrag Kautsky annimmt
Starker Beifall Vorwärtsredakteur Ströbel Eine
blehnung der Reſolution Kautsky würde bei Partel und

Gewerkſchaftsgenoſſen Kopfſchütteln erregen denn ſie iſt darauf
berechnet die Einheit zwiſchen Partei und Gewerkſchaften
8 fördern Lebbafter Beifall Hofmann Hamburgm Namen aller Delegierten von Hamburg Altona Ottenſen
und Kiel habe ich zu erklären daß uns die Reſolution Bebel
wertlos iſt ohne den Zuſatz Kautsky Dr Grad nauer
Dresden Kamsky hat die beſte Abſicht aber ſeine Reſolution
bildet den Zankapfel der in die Verhandlungen hineingeſchleudert
worden iſt Sehr wahr Sie wird immer zu neuen Streitig
keiten Anlaß geben Bebel war heute ebenſo defenſiv wie in
Jena aggreſſib Damals ſchilderte er die Schmach in Preußen
Deutſchland in den blühendſten Farben als unerträglich und rief
uns zu flammendem Proteſt auf Heute hat er uns alle mög
lichen Schwierigkeiten vorgemalt und zum Teil in einem Tone
den er damals ſelbſt geißelte Die Erfolgloſigkeit der Aktion im
letzten Jahre iſt darauf zurückzuführen daß man von einem
Superlativ zum andern ſchwankte bald himmelhoch jauchzend
bald zu Tode betrübt Bebels Erklärung über die Petition an
das Herrenhaus hat mich wenig befriedigt Wenn man mit der
ruſſiſchen Revolution liebängelt petitioniert man nicht an das
preußiſche Herrenhaus DunckerLelpzig Die Ausführungen
Bebels über unſer Verhalten bei einer Jntervention zugunſten
Rußlands können keinen Beifall finden Liep mann Berlin
ſucht nachzuweiſen daß die Berliner Organiſationen an der Ver
öffentlichung des Protokolls ganz unbeteiligt ſind Wer ſage
die Berliner ſtänden den Zeutralverbänden nicht freundlich
gegenüber behaupte die Unwahrheit

27 September
Vom Parteivorſtand und der Kontrollkommiſſion iſt

zur Stellungnahme zu den Anarcho Sozialiſten

folgende Reſolution eingebracht worden
Jn den in der freien Vereinigung deutſcher Gewerkſchaften

verbundenen Organiſationen treten bedauerlicherweiſe immer
bewußter Tendenzen hervor die dieſe Organiſation in den
Dienſt der anarcho ſozialiſtiſchen die deutſche Sozialdemokratie
gefliſſentlich bekämpfenden und ſchmähenden Bewegung ſtellen
ja die eine anarchiſtiſche Agitation gegen die Partei fördern
wollen Da durch dieſes Treiben die Ausbreitung der gewerk
ſchaftlichen Organiſationen aufs ſchwerſte geſchädigt wird
erklärt der Parteivorſtand Die anarcho ſozialiſtiſchen Be

rebungen wie ſie in den lokalorganiſierten Gewerkſchaften
ch geltend machen ſind unvereinbar mit den Zielen und

Jntereſſen der Sozialdemokratie Die Parteipreſſe hat daher
die Pflicht die anarcho ſozialiſtiſche Bewegung auf das ent
ſchiedenſte zu bekämpfen und die Parteigenoſſen haben die
Aufgabe die für dieſe anarcho ſozialiſtiſchen Beſtrebungen ein
tretenden und agitierenden Perſonen ſo weit dieſe Perſonen
Parteigenoſſen ſind aus ihren Reihen auszuſchließen Diejenigen Parteigenoſſen die in den lokalen
Gewerkſchaften organtiſiert ſind erſucht die Parteileitung in
Uebereinſtimmung mit der Reſolution des Lübecker Partei
tages ſich den zentral organiſierten Gewerkſchaften
anzuſchließen

Jn der weiteren Debatte über den
Maſſenſtreik

findet Leber Jena einen weſentlichen Unterſchied zwiſchen den
Ausführungen Bebels hier und in Jena Leglien ſchien erwartet
u haben daß ihn der Parteivorſtand um Entſchuldigung bitteDie von den Gewertſchaſtsführern eingeſchlagene Neatralitäts

taktik ſei verfehlt Der Zuſatzantrag Legien wird nicht Einig
keit ſondern Uneinigkeit herbeiführen Reichstagsabg Bömel
burg Vorſitzender des Zentralverbandes der Maurer Genoſſe
Zubeil hat mir geſtern vorgeworfen daß ich die Wahbhlrechts
bewegung in Preußen verhöhnt habe Er hat damit etwas ge
ſagt was nicht der Wahrhelt entſpricht Sehr wahr Jch
ſetze voraus daß Zubeil hier an derſelben Stelle ſeine Be
hauptung zurücknimmt Es darf nicht wieder vorkommen daß
Protokolle unſerer Verhandlungen veröffentlicht werden Das
könnte für die Arbeiterbewegung gefährlich werden

Allerdings war es notwendig
im Jntereſſe der Partei und Gewerkfchaften nnd um einer
Legendenbildung vorzubeugen daß das Protokoll veröffentlicht
wurde Lebhafte Bravorufe von allen Seiten Nur mit den
Umſtänden unter denen die Veröffentlichung geſchab bin ich
nicht einverſtanden Noch niemals war ein ſolcher Wirrwarr
vorhanden wie nach Jena So viele Redner und Verſammlungen ſo viele verſchiedene Meinungen über den politiſchen
Maſſenſtreik Die einen wollten ihn für dies die anderen für
jenes anwenden Den Unklarheiten muß ein Ende gemacht
werden Deshalb ſtimmen Sie den Ankrägen Bebel und Legien
zu Kautsky will die Gewerkſchaften mit ſozialiſtiſchem Geiſte
durchtränken Genoſſe Kautsky Jhre Wünſche begegnen ſich
mit den unſeren Kauntsky ruft Braävoh J Jch habe ſtets in
dieſem Sinne gearbeitet aber Kautsky verkennt die Verbältniſſe
wenn er glaubt mit ſeinem Antrage dieſes Ziel erreichen zu
können

Reichel
hofft daß Kautsky ſich mit den Erklärungen der Gewerk
ſchaftsführer in ſozialiſtiſchem Geiſte wirken zu wollen zu
frieden geben und ſeine Reſolution zurückziehen werde Stürm
Beifall bei einem Teile der Delegierten

Honrad Aachen Leglens Aeußerung nach der Veröffent
kichung des Protokolls habe die Generalkommiſſton wenig Luſt
mehr gehabt mit dem Parteivorſtänd zu beraten ſei heute er
freulicherweiſe von Bömelburg durch ſein ganzes Auftreten
widerlegt worden

Rechtsanwalt Dr Liebknechte Berlin Leglen hat unrecht
wenn er annimmt ein Maſſenſtreik ohne Blutvergließen ſel nicht
auszuführen Für die Abwehr von Angriffen auf Arbeiterrechte
iſt es notwendig daß die Arbeiter Gewehr bei Fuß ſtehen
Auch die Behauptung Legiens daß die Arbeiterorganiſationen
bei einem Maſſenſtreike zerſtört werden würden iſt hinfällig
Roſa Luxemburg hat ſchon mit Recht auf die Vorgänge in
Rußland hingewieſen und auch in Oeſterreich ſind die Organi
ſationen nicht zerſtört worden Allerdings ſprechen die
belgiſchen Erfahrungen für Legien Daraus Iſt zu folgern daß
es eine generaliſierte Auffaſſung über dieſen Punkt nicht gibt
Jch bedaure

die ſchwächliche Haltung Bebels
in Gegenſatz zu ſeiner Jenger Rede Er war geſtern mehr der
Bebel im grauen Haar als der mit dem ewig jungen Herzen
J Teufel ſollte uns holen wenn wir nicht den Verſuch einer
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offenem Widerſpruch mit dem was von der großen
Mehrheit hier geſagt worden iſt Zuruf v Elms Auch mit
dem was Frau ZHZietz geſtern geſagt hat Die Reſolutlon
Kautsky iſt ündurchführbar weil wir den Gewerkſchaſten nicht
eine programmatiſche Erklärung aufzwingen können Silber
fſchmidt Berlin bekanntlich der Protokollant der Kon
ferenz der Gewerkſchaftsvorſtände führt aus Sehr zu
billigen iſt daß jetzt von Bebel feſtgeſtellt worden iſt
daß der Maſſenſtreik nur als letztes Mittel in Frage kommt
Die Aufforderung Kautzkys in den Gewerkſchaften ſozialiſtiſchen
Geiſt zu pflegen ſei überflüſſig Das geſchehe ſchon obhnedies
in den Gewerkſchaften Es ſei aber verfehlt derartiges feſt
zulegen Kantsky wolle damit eine Oberinſtanz für die Gewerk
ſchaften ſchaffen Beide Organiſationen müſſen aber ihre
Selbſtändigkeit behalten Beifall Reichstagsabg Ledebour
Berlin Die Reſolution Kantsky wende ſich nicht gegen die
Gewerkſchaftler ſondern nur gegen die Parteigenoſſen Dieſe aber
dürfen nicht auf Konferenzen erklären daß ſie ſich um Parteitags
beſchlüſſe nicht kümmern ſelbſt Reichstagsabgeordnete taten
das glaube ich Sle müſſen den Parteitagsbeſchlüſſen unbedingt
folgen Die ſogenannten gemeinſchaftlichen Angelegenheiten ſind
politiſche Angelegenheiten über die die Partei allein zu ent
ſcheiden hat und nicht gemeinſchaftlich mit der Generalkonmmiſſton

Arbeiterſekretär Adolf BraunNürnberg Der Antrag Kautsky
ſei unannehmbar Disziplin dürfe nicht aufgezwungen werden
ſondern müſſe eine freiwillige ſein Die heutigen Erktärungen
Bömelburgs und Reichels feten deshalb von höchſtem Wert

Reichstagsabg v Elm Jch freue mich daß ich wieder einmal
Bebel ganz zuſtimmen kann Die Verhandlungen haben bewieſen
daß die Auffaſſung die von mir in Gemeinſchaft mit Frohme
und Leſche in dem ſogenannten Hamburger Hirtenbrief nieder
gelegt worden iſt ſich heute als Geſamtanffaſſung der Partei in
bezug auf den Maſſenſtreik ergeben hat Allerdings hat der
Parteitag wieder von Roſa Luxemburg die

Revolntionsromantik in Reinkultur
vorgeführt erhalten Hikt Jhre Auffaſſung gilt lediglich für
rufſiſche Verhältniſſe und kann für Deutſchland nicht in Frage
kommen Deshalb ſind ihre Schlußfolgerungen falſch Der
Parteitag hat vor aller Welt zu dokumentieren das wir einig
ſind wenn es gilt die Volksrechte zu verteidigen oder Angriffe
auf Volksrechte abzuwehren Die Reſolution Kantsky muß unter
allen Umſtänden abgelehnt werden Das wünſchenswerte idegle
Verhältnis zwiſchen Partei und Gewerkſchaften hat bisher nicht be
ſtanden weil keine vorherige Verſtändigung zwiſchen General
kommiſſion und Parteileitung vorhanden war Sehr richtig
Alſo nicht Unterordnung ſondern Verſtändigung Lebbh Beif

Präſident Singer teilt mit daß
Kauntskh ſeinen Antrag in mehren Punkten formell abgeändert

habe ſo lautet z B der erſte Satz ſtatt Die Gewerkſchaften
müſſen von ſozialiſtiſchem Geiſte erfüllt ſein die gewerkſchaft
liche Bewegung muß uſw Ferner verlangt ſie die Pflicht der
Parteigenoſſen in den Gewerkſchaften die Parteitagsbeſchlüſſe zu
befolgen in dem Siune wie es Bömelburg definiert hat
Hikt Ferner iſt von Bebel und Legien dem Antrag

Legiens folgende Faſſung gegeben worden der Parteitag
beſtätigt den Jenger Parteitagsbeſchluß über den poli
tiſchen Maſſenſtreik und hält nach der Feſtſtellung
daß der Beſchluß des Kölner Gewerkſchaftskongreſſes damit nicht
im Widerſpruch ſteht alle Streitigkeiten über den Sinn des
Kölner Beſchluſſes für erledigt

Jn der hierauf fortgeſetzten Debatte erhält das Wort Richard
Füſcher Wollen Sie durch einen unnützen Beſchluß den
München Gladbacher Jeſultenzöglingen neue Waffen liefern und
die Schwierigkeiten der Gewerkſchaftsbewegung bei der in Vor
urteilen befangenen Maſſe noch erhöhen ſo brauchen Sie nur
den Antrag Kautsky anzunehmen Welchen Wert hätte ferner
die Annahme dieſes Antrages wenn er gefaßt würde gegen die
Stimme des Vorſtandes der Kontrollkommifſion und der Ge
werkſchaftsführung Hierauf wurde

ein Schlußantrag angenommen
Perſönlich beſtritt Frau Zietz daß ſie die ihr vom Genoſſen

Müller zugeſchriebene Aenßerung getan habe Müller Es
iſt bis jetzt aber keine Berichtigung erſolgt Zu beil gibt zu
ſich in bezug auf die Aeußerung Bömelburgs vom Proteſt
rummel der Wahlrechtsbewegung geirrt zu haben Sachſe
n eſttert dagegen erſt von Hué zur Neutralität gedrängt zu
ſein

Hierauf erteilte Singer Legien das Schlußwort Legien
Erſt Bebel Vorſ Singer Jch verfahre ganz varlamen
tariſch Legien Dann werzichte ich überhaupt Bewegung

Vorſ Singer Wir brauchen uns gar nicht aufzuregen
der Parteitag mag entſcheſden Legien Jn Köln 1893
ſprach der Korreferent Auer auch nach mir als Referenten
Der Parteltag beſchließt mit großer Mehrheit daß Legien zuerſt
Bebel zuletzt ſprechen ſoll Legien Jch habe verzichtet
Unter großer Bewegung ergriff darauf

Bebel
das Schlußwort Die Angriffe Legiens auf mich nötigen zu einer
Erwiderung Er hat mir Anmaßungen vorgeworfen weil ich
perfönlich ohne den Parteivorſtand zu fragen die ſchwer be
leidigenden Aeußerungen der Einigkeit richtig geſtellt habe
Wenn aber die Einigkeit die Wahrheit geſchrieben hätte dann
wäre ich nicht nur unwürdig geweſen weiter Parteivorſitzender
zu ſein ſondern hätte aus der Partei hinausgeworfen werden
müſſen Wenn ſich meine Ablehnung des Moaſſenſtreiks nicht
ausſchließlich auf die Zeit der Wahlrechtsbewegung in Preußen
bezogen hätte ſondern wenn ſie allgemein geweſen ſein ſollte ſo
hätte ich ja ſelbſt meine frühere Auffaſſung verraten Silber
ſchmidt Wir hatten doch überhaupt nur von der Gegenwart
geſprochen Sie hätten mir große Verlegenheiten erſpart wenn
Sie das längſt öffentlich erklärt hätten Legien verlangt weiter
wegen der Veröffentlichung des Protokolls einen

Fußßfall des Parteivorſtandes
vor der Generalkommiſſion Jch babe ſchon dargelegt daß wir
die ſtrenge Form nicht gewahrt haben Aber der Schritt war
notwendig auch für dieſe Debatte Lebh Zuſtimmung Wenn
jemand glaubt daß der Parteivorſtand hier oder ſonſt die
Lokaliſten irgendwie in ihrem parteiſchädigenden Treiben
unterſtützt ſo irrt er ſich Hört Hört Die Konzentration
des Kapitals macht die Konzentration aller Arbeiter notwendig
Wie die Bourgeoſſie ſich ein Reich ein Heer geſchaffen hat
ſo müſſen auch die Arbeiter eine große einheitliche Arbeiter
organiſation haben Lebhafte Zuſtimmung Gegenüber der
gewaltigen Macht des Unternehmertums ſind die lokaliſtiſchen
Organiſationen ſchon wegen ihrer Kleinheit ganz unwirkſam

in

Judenmaſſakers 1
geſtellt würden
in der Di
präſident
Gendarmerieofſizier
Ratſchoſskys war wird zum Direktorgehilfen der politiſchen

Auskand
Der Mord in Jnterlaken

Tatjang Beretjew die Mörderin des Rentiers Müller aus
Paris wird aus der Gefangenſchaft in Jnterlaken zur Beobachtung
nach der Jrrenanſtalt Münſingen gebracht

Die ruſſiſchen Wirren
Stoltpins Politir

Der berüchtigte Ratſchofsky der an der Spitze der
Pogrom Organiſation ſtand und der der Leiter jener
Gebeimdruckerei war die ſich im Polizeldepartement des
Miniſteriums des Jnnern befand und in der die Aufrnufe zu

Pamphlete den Grafen Witte her
ch den Er igen des Fürſten Uſſurow
id Er wird jetzt wieder durch Miniſter

den aktiven Dienſt eingeſtellt
Kommifſarow der die rechte Hand

Geheimpolizei ernannt
ſtellung Stolhpins dem Verbande des ruſſiſchen Volkes das iſt

Endlich bewilligte der Kaiſer artf Vor

jene Organtiſation die die Pogrome gegen Intelligenz und
Juden vorberxeitet eine Subvention von 25,000 Rubeln Es iſt
utcht mehr daran zu zweifeln daß der Verband der rulſiſchen
Leute heute die offizielle ruſſiſche Politik vertritt

Attentat in Riga
Bombenattentate gegen Straßenbahnwagen und das fahrende

Publikum haben in den letzten Tagen in erſchreckender Weiſe
zugenommen Nur felten können die Attentäter gefaßt werden
Dienstag abend wurde in der Rigaer Vorſtadt Hagensberg wie
ſchon kurz gemeldet auf einen beſetzten Straßenbahnwagen eine
Bombe geſchlendert Es erfolgte eine furchtbare Exploſion Der
ganze Wagen wurde zerſtört Die Bande ſchoß auf den Wagen
und deſſen Paſſagiere mit Mauſerpiſtolen Faſt alle Jnſaſſen
wurden verwundet zwei ſind geſtorben Einem Manne wurden
die Arme und Beine abgeriſſen einem Arbeiter das Auge
herausgeriſſen eine Hand gebrochen die andere war von Kugeln
zerfleiſcht der Körper von Bombenſplittern geſpickt Der
Wagenführer wurde ſchwer verwundet desgleichen eine alte Frau
und ein Schutzmann

Mittwoch abend wurde in Riga abermals eine Bombe
gegen einen Straßenbahnwagen geſchleudert die aber nur einen
Pfoſten zerſchmetterte Der Urheber der vorhergegangenen
Bombenexploſion iſt ſtandesamtlich zum Tode verurteilt worden

Wie aus einer dem Wolffſchen Bureau aus Herby zugehenden
Depeſche des Herrn Kühnemann hervorgehbt iſt die von
einem Berliner Blatte gebrachte Nachricht daß er in Czenſtochau
ermordet worden ſet erfunden

Ein neuer Zwiſchenfall in Muxokko
Nach einer Meldung aus Marrakeſch iſt ein junger Franzoſe

namens Laſſallas der Agent einer marokkanſſchen Geſell
ſchaft iſt auf freiem Felde von Reitern des Kaids Tekanas über
fallen und ſchwer verwundet worden Laſſallas wurde dreißig
Stunden lang von dem Kaid gefangen gehalten und erſt nach
langen Verhandlungen freigelaſſen

OeſterreichUngarn
Das Wienex Fremdenbl ſchreibt Jn den letzten Tagen be

richteten die Wiener Blätter über Rücktrittsabſichten mehrerer
öſterreichiſcher Botſchafter und über bevorſtehende Verſchiebungen
im diplomatiſchen Korps Von dieſen Meldungen iſt nur richtig
daß der bisherige Geſandte in Bukareſt Markgraf Pallae
vicint für den Botſchafterpoſten in Konſtantinopel in Aus
ſicht genommen iſt Alle übrigen Kombinationen ſind aus der
Luſt gegriffen

Halke und Umgegend

Halle 28 Sept
Winterfahrplan Der vorliegenden Nummer iſt der vom

1 Oktober ab gültige Winterfahrplan beigefügt worden
Der gegenwärtig jüngſte Oberlehrer der aus der Lating

deren neues Hans heute eingeweiht wird hervorgegangen
iſt ein Hallenſer Kind Dr phil Hans Remus 1881 geboren
der in der Zeit von 1887 1899 zuerſt die Vorſchule der
Franckeſchen Stiftungen und dann die Latina beſuchte auch als
jüngſter Abiturient 1899 das Examen beſtand Er ſtudierte
dann neuere Sprachen und Germaniſtik in Halle und Göttingen
und promovferte 1903 auf Grund einer Arbeit von dem romani
ſchen Wortſchatz Chauſers deren erſter Teil in dieſem Jahre
bei Niemeyer hier als 14 Heft der Morsbachſchen Studien zur
engliſchen Philologie erſchienen iſt Dr Remus hielt ſich auch
längere Zeit in England auf beſtand 1904 im Juni ſein Staats
examen und iſt jetzt als Oberlehrer am Realgymnaſium in
Düren Rheinl angeſtellt nachdem er die Stelle ſeit Oktober
1905 verwaltet

Heydrichs Konſertatorinm In dem heute im großen Saal
des Wintergartens ſtattfindenden Opernabend in
Koſtümen an dem neben einer Szene aus Undine der
2 Akt aus der Oper Joſeph in Aegpten und der 1 Akt
aus dem Nachtlager von Granada unter Leitung des
Direktors Bruno Heydrich zur Aufführung gelangen wird neben
anderen ſich der Reife nähernden Schülern erſtmalig Herr
Siegfried Schelper ein Sohn des unvergeßlichen Leipziger
Meiſterſängers Otto Schelper debüttferey

Der Bund Dentſcher Stellenvermittler erläßt einen Aufruf in
dem es heißt Es wird geplant die Stellen und Leute
vermittlung für Vereine Korporationen und Gemeinden zu
monopoliſieren Die Leiſtungen vieler Arbeitsnachweiſe ſind ſo
unbefriedigend daß ſie nicht beſtehen können ſelbſt wenn ſie
angemeſſene Gebühren erhalten würden Damit aber Kunden
und ſichere Betriebsmittel erlangt werden wird meiſt umſonſt
vermittelt Die gewerblichen Vermittler erheben von den
meiſten Kategorien der Stellungnehmer keinerlei Gebühren
Der Miniſter für Handel und Gewerbe plaut nitt den baldigen
Erlaß einer Beſtimmung wonach die Geſindevermieter und
Stellenvermittler künftig von den unbemittelten Arbeitnehmern
gleich hohe Gebühren fordern müſſen wie von den Arbeitgebern
Man hofft daß durch dieſe Verfügung den Vermittlern die
Kundſchaft ab und den öffentlichen Arbeitsnachweiſen zu
getrieben werde Die Vermittler werden dadurch in ihrer
Tätigkeit für die Landwirte lahmgelegt Da iſt es höchſte Zeit
daß die Landwirte und ihre berufenen Vertreter ebenſo wie die
Vermittler ſich eiligſt mit dringenden Vorſtellungen an den
Miniſter für Handel und Gewerbe Dr Delbrück wenden damit
die Beſtimmung gegen die Geſindevermieter und Stellen
vermittler nicht erlaſſen werde

2 02 PProvinzialnachrichten
Wernigerode 27 Sept Fürſt Chriſtian Ernſt und

Fürſtin Marie zu Stolberg Wernigerode die zu einem 14tägigen
Aufenthalt nach dem Ottowald in Oberſchleſien gereiſt waren
ſind von dort nach Ludwigsluſt gereiſt und ſind bis Sonntag
Gäſte des Großherzogpaares von Mecklenburg Schwerin

Querfurt 27 Sept Jm Alter von über 91 Jahren
ſtarb hier der penſionierte Lehrer Organiſt und Kantor
Friedrich Wilhelm Ehrig Nachdem er faſt vier Jahre
in Lengefeld bei Köſen amtiert übertrng ihm vom 1 Oktober
1841 ab der Magiſtrat von Querfurt das Lehramt an der da
maligen Separatſchule und das Organiſtenamt an der Stadt
und Schloßkirche ſpäter das Kantoramt an der Stadtkirche Er
hat von dieſer Zeit ab alle Wandlungen und Umformungen
unſeres ſtädtiſchen Schulweſens mit durchgemacht und feierte im
Jahre 1891 das 50jährige Jubiläum ſeiner hieſigen Wirkſamkeit
Am 28 März 1893 verließ er den Schuldienſt um in den wohl
verdieriten Ruheſtand zu treten Seine Amtszeit in Querfurt
deckt ſich faſt gänzlich mit der eines ehemaligen Seniors der
evangeliſchen Geiſtlichkeit in Querfurt des ebenfalls hochbetagt
91 Jahre alt geſtorbenen ehemaligen Superintendenten D Karl

Schirlitz
Magdeburg 27 Sept Ein ReformrealgymnaſiumMagdeburg 27 Sept Ein Refor de Provinzial

ſoll hier errichtet werden Mit Ger uner
ſchulkolleginms und mit Zuſtim rordnetenverRealklaffen

u zu einer
nicht ent

ſammlung wurden von Oſtern d J
Sexta Ouinta Quarta eingerichtet die den Unter
neuen höheren Lehranſtalt bieten ſollen Dabel iſt t ent
ſchieden welcher Kategorie von hö Sck ie Anſtalt
angehören ſoll Vielmehr iſt dieſe Frage z fung einerr

Kommiſſion übergeben worden die zulammengeſetzt War aus



r

a

Sem Direktor des Realgymnaſiuins dem Leiter der neuen Klaſſen
3 Stadtverordneten und 6 Magiſtratsmitgliedern mit dem Ober
bürgermeiſter als Leiter Dieſe Kommiſſion hat nunmehr be
ſchloſfen Die Textia Sekunda und Prima des jetzt an die Ober
realſchule angegliederten Realgymnaſiums werden mit den neuen
Unterkläſſen zu einem Reformreglgymnafium verbunden dabei

dieſe Anſtalt nach Bedürfnis Realklafſen anzugliedern und ſie in eine Realſchule zu verwandeln
Als Schulgebände für die neue Anſtalt bat der Magiſtrat das
zUrzeit von der Maſchinenbauſchule in der Grünearmſtraße 14benntzte Gebäude ins Auge gefaßt Die Stadtverordnetenver
ſammtung wird Hebeten ſich damit einverſtanden zu erklären daß
die entſtehende höhere Lehranſtalt ein Reformrealgymnaſinm werde

Deutſcher Kunſtgewerbetag in Dresden
Der Generalverſanimlung des Verbandes der deutſchen Kunſt

gewerbevereine folgte am 25 ds unter dem Vorſitz von Prof
Hoffacker Karlsruhe der deutſche Kunſtgewerbetag der im
Beiſein ſeines Protektors des Prinzen Johann Georg abgehalten
witrde Geh Oberreg Rat Dön hoffe Berlin übermittelte die
Beſten Wünſche ſeiner Regierung ſpeziell des Miniſteriums für
Handel und Gewerbe dem er angebört der Direktor der
Münchener Kunſtgewerbeſchule Profeſſor v Lan ge München
wo die deutſchen Kunſtgewerbevereine ſ Zt ins Leben geruſen
Zwurden die der bayriſchen Regierung Für die ſächſiſche
Regierung ſprach Minlſſterialdirektor Dr Noſcher Namhafte

hakten u a Hamburg Kiel Braunſchweig LeipzigVertreter

WaentigHerlin über
Breslau Görlitz c entſandt

Den Hauptvortrag hielt Prof Dr
Modernes Wirtſchaftsleben und Kunſt Er wies vor allem

darauf hin
kapitaliſtiſcher Grundlage Maſſen zu erzeugen ſtrebe billige
wenn auch ſchlechte einen hohen Gewinn abwerfende Marktware
die nach dem Geſchmack der Menge ſei Das ſei für den Künſtler
nicht verlockend und ermutigend Hier wolle die deutſche Kunſt
gewerbebewegung vermittelnd eingreifen denn es ſei immer noch
Spielraum genug für künſtlerlſche Beteiligung Wir müſſen ein
ſelbſtändiges eigenartiges deutſches Kulturleben ſchaffen dann
werde ſich auch der Deutſche im Ausland überall beſſer durch
ſetzen können Hieran mitzuarbeiten ſei das deutſche Kunſt
gewerbe bereit

Ueber Architektur und Kunſtgewerbe referierte Profeſſor
Sch u ma ch er Dresden Er führte u a aus Neue architek
toniſche Formen hätten ſich bei uns noch nicht Geltung gefchafft
Jedenfalls ſei aber ohne architektoniſche Ausdrucksmittel nicht
auszukommen und man müſſe dabei immer mehr beſtrebt ſein
mit der Flachornamentik des 19 Jahrhunderts zu brechen Dabei
hätten aber im Gegenſatz zu jener Periode die Künſte Plaſtit
Malexei Architektur und Kunftgewerbe in reger Fühlung mit
einander ſich in die Hände zu arbeiten

neGerichtsverhandkungen

Breslau 26 Sept Der angeſetzte Termin in Sachen
des Arbeiters Biewald gegen die Stadtgemeinde
Breslau auf Zahlung von 5000 Mark ſowie einer
lebenslängkichen Rente iſt aufgehoben worden

Gotba 27 Sept Die hieſige Strafkammer verurteilte den
Redakteur des Gothaer Tageblatts Walther wegen
Beleidigung eines Stadtrats und mehrerer Stadtverordneten zu
2 Monaten Gefängnis

Darmſtadt 27 Sept Der Schleifer Steinmetz aus
Pfungſtadt der am 12 März die Sjährige Witwe Rotdſchild

wurde vom Schwurgericht zum Todeermordete und beranbte

e

vecurteilt

Germiſchtes
Ein zolniſcher Arbeiter von Klauen erſchlagen Die vom

Kaiſermansver zurückkehrende 2 Schwadron des 4 Ulanen
Regiments aus Thorn war in Radlin bei Jarotſchin einquartiert
Ein Trupp polniſcher Arbeiter begegnete abends zwei Ulonen
und grüßte ſie polniſch Die Ulanen erwiderten ſie ſollten
deutſch reden Es kam nun zu einem Handgemenge wobei dem
Arbeiter Zydorczyk ein Spaten abgenommen und er mit dieſem
a gen wurde Die beiden Ulanen haben in Notwehr ge

andelt
Durch flüſſiges Eiſen verletzt Jn Wetzlar erlitten in der am

Bahnhof gelegenen Röhrengießere vier Arbeiter durch feurig
flülſiges Eiſen lebensgefährliche Verletzungen Ein Arbeiter iſt
ſeinen Wunden erlegen

Der Münchener Golddiebſtahl Nach
konnten auf das Geſtändnis des Mechanikers Soldat König hin
bereits 65,000 von den geraubten 130,000 Mark beigebracht
werden die im Stadtwald Schwabing verſteckt waren

einer weiteren Meldung

Selbſtmord Der Beſitzer des Hotels Plateau an der
Brennerſtraße nächſt Jnnsbruck der 55 Jahre alte Jakob
Ser hat ſich wegen Geldnot durch Erſchießen und Erhängen
entleibt

Sechreckliche Untwetter wüten in den ſvanſſchen Provinzen
Altegute Granada und Murcia Es ſind Ueberſchwemmungen
eingetreten Zahlreiche Häuſer ſind eingeſtürzt 25 Leichenſind bereits geborgen

ind Telegramme

Biſchofs von Ermland
Zur Feier des 80 Geburtstages des

Tetzte Nachrichten

Der 80 Geburtstag des
Frauenbirg 28 Sept

f Biſchofs von Ermland D Andreas Tbhiel iſt vom Kaiſer
folgendes Telegramm eingetroffen

Cinpfangen Sie zum heutigen Tage
durch Gottes Gnade vergönnt iſt
80 Lebensjahres zu feiern meinen
Möge das Bewußtfein in Jhrem langen und arbeitsreichen
Leben ſtets die Treue gegen Gott und Menſchen gewahrt zit
baben und vielen ein Segen geworden su ſein Jhren Lebens
abend verklären Wie bisher werde ich auch ferner Jhr
Wirken und Wohlergehen mit meinem beſonderen Jntereſſe
begleiten als Jhr wohlgeneigter und dankbarer König

Wilhelm RNamens der Staatsregierung ſprach Oberpräſident v Moltke
Glückwünſche aus und überreichte dem Bifchof nach einer herz
lichen Anſprache den vom Kaifer verliehenen Roten Adler
orden erſter Kloſſe Weiter garatulierten der kommandierende
General Exzellenz v d Goltz Reglierungspräſident Jarotzky
Danzig Dompropſt Dittrich unter Ueberreichung einer Ehren
gabe Und namens der Geiſſtlichteit Dekan Heller aus Chriſtburg
Bei der Tafel brachte Biſchof Dr Thiel ein Hoch auf den
Kaiſer und den Popſt aus Zur Feler ſind zahlreiche Glück
wuiſchtelegramme eingegangen u g ein ſolches von dem Kultus
miniſter Dr v Studt

an welchem es Jhnen
die Vollendung des

wärmſten Glückwunſch

Die 7 Togung für Denkinalspflege
Brannſchtweig 28 Sept Bei den im Altſtadtrathauſe geführten

Zerhandlingen des 7 Tags für Denkmalspflege teilte der Vorſitzende Geh Hofrat Dr v OechelbhäuſerKarlsruhe intt daß auf
Vorſtellung des Vereins für Denkmalspflege die preußiſche Re
gern beſchloſſen dabe das köntgliche Opernhaus in
Berlin wieder in ſeiner früher en Geſtalt herzuſtellen
Und beſtehen zu laſſen Für den Neubau eines Opernhanſes ſoll
ein anderer Platz in Ausſicht genommen werden

daß die moderne wirtſchaftliche Produktionswelſe auf P

Von der Jnternationnlen Konferenz für Krebs
forſchung

Frankfurt a M 28 Sept Die Internationale Konferenz
für Krebsforſchung wurde geſtern durch den Vorſitzenden Geheim
rat v LeydenVerlin mit einem Dank namentlſch an die Teil
nehmer aus England Frankreich und Oeſterreich geſchloſſen
Jn ſeiner Schlußrede betonte Geheimrat v Leyden daß die
Fortſchritte in der Erforſchung der Krebskrantkheit die dem Tier
experkment zu danken ſeien zu der Hoffnung berechtigen daß es
in nicht zu langer Zeit gelingen werde das Uebel erfolgreich
bekämpfen zu können

Die Vierhundertjahrfeier der Rniverſität
Aberdeen

Aus Anlaß der Vierhundertjahrfeier der
zahlreiche auswärtige Gelehrte der Titel

eines Ehrendoktors verliehen der theologiſche an die
Brofeſſoren Bulmerincq Dorpat Deißmann Heidelberg
Smend Straßburg der juriſtiſche an die Profeſſoren
Anſchütz Bonn Dlel s Berlin GoldziherBudapeſt Ham
burger Groningen Hüppe Prag Kielbhorn Göttingen
o h ertRoſtoch KoſtanegſKrakan Lieb reiche Berlin Oſt
waldLeipzig Schipper Wien Trendelenbu ra Leipzig

Die öſterreichiſche Wahlreformt
Wien 28 Sept Jn der geſtrigen Sitzung des Wahlreformausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes wurde bei Verhandlung des

8 40 ein Antrag auf Schaffung eines Wahlgert chtshofes
gbaelehnt nachdem mehrere Redner darin eine Gefahr für das
Zuſtandekommen der Wahlreform erbtickt hatten und dafür ein
getreten waren daß das Haus das Kontrollrecht über angefochtene Wahlen beibehalte Der zur Verhandlung ſtehende

aragraph wurde in der uns der Regierungsvorlage nach
der wie bisher das Abgeordnetenhaus ſelbſt über die Gültigkelt
der Wahl zu entſcheiden haben ſoll angenommen

Vorn Hiſtorikertag
Wien 28 Sept Geſtern vormittag wurde die Schluß

tung des Hiſtorikertages abgehalten Am Mittag wurden
die Teilnehmer des Hiſtorikertages im Rathauſe empfangen Bei
dem Feſtmahle brachte der Bürgermeiſter Dr Lueg er ein Hoch
auf die beiden Monarchen aus dem deutſchen Kaffer und dem
Kalſer von Oeſterreich worauf die Kapelle Heil dir im Sieger
eng und vie öſterreichiſche Volkshymne ſpielte Die nächſt
jährige Verſammlung wird in Mann beim ſtattfinden

Frankreich und der Vatikan
Paris 28 Sept Laut Privatdepeſche der Magdeb Ztg

beſchloß der Miniſterrat alle Verhandkungen mit
dem Vatikan wegen der Aenderung des Artikels 4 des
Trennungsgeſetzes grundſätzlich abzulehnen

Ein Beſuch des Zaren am däniſchen
Königshofe

Kopenhagen 28 Sept Die Natlonaltidende wird heute
die Aufſehen erregende Mittellung bringen daß der Zar
Nikolaus und ſeine Familie noch vor Mitte Oktober dem
däniſchen Königshofe einen Beſuch in Schloß Fredens
borg abſtatten werde Dieſe Mitteilung wird von einer dem
L naheſtehenden Seite beſtätigt mit dem Hinzufügen daß die

aiſerinWitwe anläßlich der bevorſtehenden Ankunft des
Zaren ihre Abreiſe von hier verſchoben habe

Die ruſſiſchen Wirren
Kattowitz 28 Sept Bei Szczakowa überfielen ruſſiſche

Räuber die Bahnvoſt des Lemberg Szczakowaer Zuges und
Weneten gegen 6000 ronen 18 Wert brliefe und 200 andere

riefe
Betersburg 28 Sept Jm Kreiſe Jamburg des Gouverne

ments Petersburg ſucht eine Bande von etwa 20 Eſthen die
Bevölkerung dadurch zu terroriſieren daß ſie Brandſtiftun gen
auf großen Gütern verübt ſie hat das bereits in acht Fällen
getan Zu den geſchädigten Gutsbeſitzern gehören Baron
Möller Sakomelski Fürſt Ob olensti und Frau v Giers
Der Aufenthaltsort der Bande ſſt noch nicht ermittelt

Kiew 28 Sept Der Vorſitzende der hieſigen Abteilung des
Verbandes ruſſiſcher Leute wurde wegen eines ſeinerzeit von

ibn an den Mintſterpräſidenten gerichteten Telegramms
unter Anklage des Hochverrats geſtellt Jn dieſem Tele
gramm war die Reichsdumg als blutdürftig und nach dem
Untergang Rußlands ſtrebend bezeichnet und ihre Auflöſung
verlangt worden

JuſtizCzernewitz 28 Sept

Aberdeen 28 Sept
Univerſität wurde an

Das öſterreichifche
auszyliefern der nach dem Mißtingen ſeines Planes gegen
den Gouverneur von Beſſarablen ein Bombenattentat zu
unternehmen nach Czernowitz geflüchtet und daſelbſt von der
Staatspolizei verhaftet worden war keine Folge g egeben
obwohl eine Konvention zur Auslieferung politiſcher Verbrecher
zwiſchen Oeſterreich und Rußland beſteht Nikolajew wurde ſofort
in Freiheit geſetzt und reiſte nach Zürich ab

Maßgdeburg 28 September Die Stadtvervrbnelen lehnten
geſtern abend mit knapper Mehrheit die M a giſtrats vorlage
betr den Ausban vorhandener Reformreskaymnaſialklaſſen zu
einer ſelbſtändigen Anſtalt ab und entſchieden ſich für die Er
richtung einer lateinloſen Realſchule

Pößneck 28 Sept Die Forderungen der hieſigen 2700 Textik
arbeiter wurde geſtern von ſämtlichen Fabrikanten abgelehnt
Es kommt wahrſcheinlich zum A usſtande

Berlin 28 Sept Dem Berl Lokalanz grle verlangen
die Berliner Elektrizikätswerke von der Stadt Berlin
eine Konzeſſtionsverlängerung auf 30 50 Jahre Dies
wird damit begründet daß die Verwendung der Elektrizität in
Berlin einen ſolchen Umfang angenommen hat daß eine erheb
liche Vergrößerung der Werke notwendig ſei Die dafür
erforderlichen 40 Millionen Mark könnten aber bis 1935 nicht
amortiſiert werden

Stettin 28 Sept Der Schnitter Glovinski in Konchow
er ſchlug nach einem Streite mit einem Arbeitskollegen deſſen
Kind mit einem Befenſtiel und verletzte ein zweites ſchwer

Lübeck 28 Sept Die einzige Tochter des Dichters Emanuel
Geibel Fran Senntor Fehling iſt geſtorben

Karlsruhe 28 Sept Die Kron prinzeſfſin
Prinzeſſin Guſtav Adolf und Prinz Wilhelm von
ſind geſtern abend 8 Uhr nach Stockholm abgereiſt Der
Großherzog die Großherzogin der Exbaroßberzog und die Erb
großherzogin gaben den ſchwediſchen Herrſchaften das Geleit bis
zum Bahnhof

Paris 28 Sept Jm heutigen Miniſterrate legten Bour
geots und Doumergue den Stand der gegenwärtigen
Handelsvertragsverhand lungen zwiſchen Frankreich
und Spanlen dar Der Miniſterrat entfchked daß im Falle ſich
bis zum 1 Oktober kein Einverſtändnis erzielen läßt der bis
rige modus vivendi um einen Monat verlängert werden
ann

Faris 28 Sept Der Ueberfall deſſen Opfer der deutſche
Poſtvorſteher Holtze in Marrakeſſch geworden iſt fand in
der Nähe des Grabes des Wundertäters Maclain ſtatt Einem
Holtze befreundeten mobammedantſchen Kaufmann aus s
gelang es die Fanatiker zu vertreiben Uebereinſtimmenden
Meldungen zufolge hat Holtze nicht den Anlaß zu den Aus
ſchreitungen gegeben

Ram 28 Sept Tribunga bezeichnet die Meldungen von einem

Prinz und
Schweden

unbegründet
Rom 28 Sept 80 bewaffnete Banditen überfielen das

Hans eines Beſitzers in Paltade Sard mißbandelten die
Famtlie des Gutsbeſitzers und verſchwandeuü mit 5000 Lire

miniſter im hat dem Verlangen Rußlands Paul N ikolajew

bevorſtehenden Wechſel in einigen Botſcha fterpoſten als

S

aag 28 Sept Amtlich wird gemeldet Der Fürſt vonn an auf Ball hat ſich ſamt ſeiner Familie bedingungslos

ergeben
New Hork 28 Sept Jn der Stadt San Juan de Portorico

erfolgten kurz hintereinander mehrere heftige Erd bebe u
die unter der Bevölkerung große Panlk bervorriefen

New Hork 28 Sept Aus den Südſtaaten ſind Meldungen
eingetroffen über den ſchweren Schaden den tropiſche
Stürme namentlich in den Staaten Louiſiang Miſſiſſippt
und Georgia angerichtet haben Jn den Straßen von Nee w
Orleans ſteht den Meldungen zufolge das Waſſer vier Fuß
hoch auch die telegraphiſchen Verbinbungen ſind unterbrochen
da die Telegraphendrähte in den von den Stürmen heimgeſuchten
Gegenden zum großen Teil heruntergeriſſen ſind

Leitung Otto Sonne
Verantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

fur den lokalen Tell Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelstell Ernſt Böhme für den Jnſeratenlelle Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmitlich in
Halle a S

Dieſe Rummer umſaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatte e e ein eHandel Gewerbe und Verkehr

Kallesohe Malagfabrsk Reinſoke S Co in alle a S Die
gestern stattgehabte Generalversammlung genehmigte einstimmig
die Regularien und setzete dte sofort zahlbare Dividende auf 8 Proz
kost Der gesamte satzungsgemäs ausgcheldende Aufslchtsrat wurde
einstimmig wiedergewählt

Braunschweigiscohe Akt Ges r Fuvte und Flaohaindusträe
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 12 Proz kest
Die Verwaltung teilte mit daß die Ergebnisse der ersten drei
Monate des laufenden e äenen der gleichen Zeit des
Vorjahres etwa gleichkämen Die weitere Zukunft hänge von zur
zeit nicht zu beurteilenden Verhältnissen ab

Hamburg 97 Sopt Der Vorstand der Hazn burg AmerikaLinie besehloss n der Genehmigung der Gencral
veorssmmlung die neuen Aktien im Gesamtbetrage von 90 Millionen
Mark einem Bankenkonsortium zu übern eben welches unter der
Führung der Norddeutschen Bank in Jamburg steht und sieh
aus folgenden Banken zusammensetzt der Norddeutschen Bank
in Hamburg L Behrens Söhne Commerz und Diekonto BankVoreobaut in Hamburg Warburg Co in Hamburg
Bank für Handel und Industrie Berliner Handelsgesellschaft
Delbrüek Leo Co Deutsehe Bank Direktion der Diskonto
Gesellsehaft Dresdener Bank Nationalbank für Deutschland und
A Sehaaffhausenscher Bankverein in Berlin Die Aktien sollen für
1906 zu einem Viertel auf 25 Prozent Einzahlung von 1907 ab
voll gewinnbereechtigt sein Das Konsortium hat die Ver kliehtung
übernommen die neuen Aktien den ar e ktionären
zum Kurse von 185 Prozent mit der 3 assgabe zum Bezuge an
zubieten dass auf je fünf alte Aktien eine neue entfällt und dass
die Frist zur Austibung des Bezugereehtes windestens 14 Tage
umfassen soll

Dividendenvorsehläge üsbsische Holzinädustriegesell
sohaft zu Rabenau 3 4 Fox

Kilo de Janofro 26 Soph Wechsel auf London 15/16

Pretage von Malt Kuxen
kestgestellt von Sa u el Zielenziger Berlin u Keven 27 Sept

sehinchtviehhofmarkt Leſpzg
27 Sept Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
2 weite für Sehlaohtgewioht

Auftrieb 133 Rinder und zwar 14 Oehsen 19 Kalben 658 Kühe
42 Bullen 796 Kälber 288 Stück Sohafvieh 1645 Schweine zu
ſammen 2762 Tiere

Oehsen 1 h mihe2 junge Heis ige nicht ausgemastete 86
3 mäßig genährie funge Se genährte ältero 78
4 gering genährte jeden Kiters

Kalben 1 Volltleisehige ausgemästete Kalben 87
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 84

3 ttere auegem ästete Kühe 78
mäßig genährte Kühe und Kalven 705 gering gonährte Kühe und Kalben 62

Bullen 1 en n heohsten Sehlachtwertes 79
2 mäßig genſhrte jüngere u genührte ältero 75

8 gering genährt 70Kälber 1 ſeinste Mast Vollm M u beste Saugkälber 68
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 66
3 geringe Saugkälber 464 ältere gering genährte Fresser

Sohate 1 Mastlämmer und Antors Masthammel

2 ältere Masthammei 423 mäßig genthrteltammel Sehate dferzeehaete 37

Sehweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 75

J eisohigo 73gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 70
4 ausländische aus

Gesehäftsgang in Rindoern Sohafen Schweinen und Kälbern
mittelmäßig Verkauft 182 Rinder und zwar 14 Oohsen
17 Kalben 665 Kühe 36 Bulten 796 Kälber 198 Sohafe1363 Sehwoine

Schifts bewegungen
Hamburg 27 Sept Hamburg Amertka Linie Nach New Nork

P D Kaiserin Auguste Viktoria am 27 9 P D Patricia am 29 9
Zohnell P D Deutschland am 4 10 P D Pretoria am 6 10 P
D Amerika am 11 10 P D Grat Waidergeo am 13 10 P D
Blücher am 18 10 P D Armenta am 20 40 P D Kais Auguste
Viktoria am 25 10 P D Pennsylvania am 27 10 nach Boston
und Balttmore P D SHvia am 29 9 P D Badenſa am 11 10
naeh Philadelphia P D Pallanza am 1 10 P D Barcelona am
11 10 nach Westindien P D Caledonia am 27 9 P D Assyria
am 1 10 P D Schwarzburg am 8 10 D Seotia am 12 10

D Patagonia am 15 10 naoh Ifexiko P p Syrfa am 29 9
P D Hispania und Eger ab Antwerpen am 3 10 P D Fürst
Bismarek am 14 10 P D St Jan am 18 10 nach Montreal P
D Hanseat am 29 9 nach Neworleang P D Ra allo am 6 10
nach Ostasien P D Andalusia am 30 9 P D Ambria am 10 10

D Hohbenataufen am 20 10 P D Ohriatiante am 35 10 Arab
Poersisoher Dienst P D Savota ab Marseille am 2 10 P D
Hungaria am 14 10

Soetreſde Mühlen Rrzougnigse waw
Magdeburg 27 Sept Amtl Notierungen Die Notierungens

verstehen sieh für 1005 kg netto ab Station ung kroi Magdeburg
Weizen behaup engl gut 167 170 mittol 169 165 gering

Sommer Weizen gut 168 171 mittel 161 166 Kolben Sommer gut
178 183 mittel Raub gut 164 167 auslaänd gut 189 198Roggen unbest inlindisoher gut 157 160 mittel M
ausländ gut Koring

Geld ſ Br Ueoſd BrietAlexandershall Hohenzollern 6900 7050Beienrode Hugo 2050Brandenburg Johannashall 65650 5800Burbao n Justus I 116 116Carlsfund Kaiseroda 7400 7600Ceoilienhall Ludwigshal 125Desdemona s150 Neustaßfurt 19,800 19,750Deutschland soso 6105 Kolan d 240 280
Friedrichshan 145 Ronnenberg Akt 182Glüokauf Sondoereh 18,150 18,300 Rothenberg 2325 3400
Hannoy Kali Akt s SalzdetfurtKaliv A 260
Hansa 3300 3325 Sehieferkauto 1550Hattorf 64 6690 Sehwarzvurger Sai SHetdburg 96 9790 Siegfried T 3876 3950Heldrungen 2650 2860 Sigmundehall 25671Hercynia 4 lhelmshall 18,800 13 950Hohenfois 9850 9950 Wintershall 12,600 13,100
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Gerste un verändert rer n a e ar un h hterkerwater stil e gtogering Seht i wie n er an I M Paris 27 SeptMais and gut 52 165 bis 2 er Roheuekernen wut S m iitel n 140 148 2877 e Weiher neun gtotig 88 90 neue KonaiBerlt it 130 132 ameritranie er un /8 Okt Jan 29 Jan Abpri vo No 8 kär 100 kg en 24,25 Pebr 6,07r li 97 Sept unter April 36 Sept 28 6 FebWeizen 27 Jept Frühr gut s Okt Juni 5 Febr März 5en i el h mar Juni 6,14 09 jde v z igeher 178 r et amtlieh kestgest Hamburg 27 8 IKKaſſee 14 199 März April 5,11 Aprild r Sept gestollto Pretse 27g t 27 Sept 6 Uhr April Mai 65,12und geri Gorste M Rog zise I 1Stetto Gd D Uhr Kaft g 12 Maigoring gute 166 es r inländ Tutte rn inländ Stetig Herz 38,26 Gd Max m W7 good average Sant amburg 27 Sept 8 re a

7 erg J Bl g Silber 94amerik t sohe und nen n a re 27 Sont Rat 8,75 Gd Mai 30,00 a e 27 Sept e Br 93,60 G120 alle ato er keeo ruht am 27 s r 317mittel en on alles ab Bahn u Srei Havre 27 Sept Java Karte Vwmsata 3000 8 on don 27 We Sept Bankazinnnittel u gering ring 156 15 pogen sohles el gepyt 45 7 Sept Sohiußi a Ratfee good ordi Sack 3 Mon 902 27 Sept San 114,650ab Bahn u re ener tot 59 russieober und ten 5,25 Hoe 46,60 dis ußberieht Kattee räſnary 34 00 span in tag Ohilikapfer fesren mer Freg ment a Bonas S rz 46,75 Mai 46,00 Lren average Santos ar r L 187 S Zink an a 188 3 Mon e W LstrLarbsen runder J r mixed gitte s Stetig warrants S 27 Se S gewöhnl v Ieikeine und ndisehe u rlanaſeohs u ab h n el ar Fa n dhausen 27 S rrttin a 6 4 pt Vormittag en rBah in n 5 rbsen 170 utterware sagen Faß ab Brennoerei 27 Sept Branntwei v asgow 27 8 x nuS nd r 2 180 T V 3 anntw 5 ar Sept t mükrei Wage We Da ment t Koeher Tr 161 164 40 Vol e a und Sept ter 45 9/0 Vol für 100 k rrants ger Jobluß Rohotgen berg
Wat wett o S wo n am bar von er 67,76 668,76 M r rough 654 h ison Aixed numbers
Wolzenk eie 10,00 10 6 Roggen kt 158,50 G n p Spiri 8 desgl Cs 00 16,50 Ro Okt Nov Spiritus still 8 Lon d heuigehez ggen Paris 16,50 G Hopt 15,60 on 26 Sept h Prounkti eigen s Okt 27 Sept Spiritu 60 G Sept Sept Ohiliss ea 9 Pud 10/18 Se Decken v meeklenb u ostholstei kt November 44 25 er s stetig Sept 45,75 r iltsalp ord 11 h 3d rattHato x ſe pt 50 b Keorgr altmärk 168 162 olstein 26 Nov Dez 45 00 465,75 Sept OKt 42 z 116h 9 d

morio mine es Holst u mee e kost südr 2, russ 2,75 Vnasser5 e d ort Sept atte 164 re eik Sept 7 Hambvurg 27 8 Peiroierams er änleen La Vlata oif Mais gteüg Antwerpet Sept Petrole S über üute dI kost Weizen kest s n Ont 92,50 19,60 e Sept 27 Sept Wenn gtetig Stang white r Null
er Jais kest Haker r R Sept 1980 öut b Ratkiniertes T deo 6,90 Wo 26 Se Corn a reteg Roter Wint ruhig New on v e 27 8 Sept eher 20,00 B rig Type weiß bor r beorporel 26 Sept 27 Sept all Wuobs

a nier Kk 7 n 51 Sgr etrol u n 9 76 50 e 3 JMais W t be t e Loeo Balauces at n Be n in Keine da Jtandard white i n n ne e ſo
feir 320 9,20 pt 662/4 56 Do o 83 6 fined in Cases 10,0 z in iglobe di 27 e 56 2 t d7 Sept e 5 Goetrei oabr 52 u 00 Hroedit en ber ogel I 28 36s e zu Wei e Sept 1 r Go n r remen a e Ole et Bert r r ünterpege T 27 e Se a pt 73 72 k in D Sept Sehmale wren e rn 282 10Dez z oppeſein 79 alz fest n Kalbe C 6 Se u en u nFeuohte 8 27 Sept Kartotte ueh Stalrice ln 27 Sopt häböl fest verzoi rpogsl 2 12 2e Stärke Kartoft elmein Ant wer Jopt Rüböl loe kest rot 66,00 264 4 2,06 6Wage 6 9,00 elmehl und Stärh e P erpen 27 8 loco 67,00 Okt 63 6,00 Der Wasserst 64 2agdeburg 27 8 Stärke 17,00 17,5 Paris 27 Sep 27 Sept Johmaie Okt 67,50 sserstand von T 268 627 Sept Kartotkelstä 17,50 Okt 7 Sopt Se jehmaiz per Se rotha betind 8 Sartotfelstärke t 69,76 ohlußberi 114,00 kindet gioh iärke und Mehl 17,75 a rer ger ſehnte Rävöl klau m Aronani2 s 75 w Yror 5 Jan Ax vöt flau S attmer de e vurg 27 Sept Acker 75 18,00 Rohe und rethes e Tele e ren un Sept 69,60 Bger Mhbo

Zasis 88 Ro S la nachm 6 ns e 9,6 Schmalz W eun 76 der e euo anee t Räben Rohzueker 1 unten Lt Telegr z Keottern etosm
uh Okt 19,465 Des 1900 frei an hord 3ker 1 Prod r Sohmalz Se rn t SZ 19,0 Mär 2 z Se z r g ron don 27 8 00 März 19,80 Mai e per Wolle B opt 8,95 Jan 7,77 Junghur za 2741 7 non re r

Roh Rä n 27 Sept 96 Java /50 Aug 19,76 remen 27 Sept Baunmna wollte r 3 8 h et icker ruhig i Javaaucker i verp 97 e jaum wolle stetig Pardubita p 2 n 3 9g loco 9 sh 92/4 d stetig loco 10 dayon für We 27 Sept Se r an Upl middl Brandoi See herres u 9 Spek iußß Bat dl Iogo 5 R 394e Amerikavisei ülation und Brport am wolle Vms a e i Nagdevurg 328Sept Okt 5 gehe good ordinary gſorra Tendenz e B 26 7 e e o 25z Desterr ei ne etig Sept e 30 itten argo 26 38Börse Poriug 4 n Rente 4 90 o 5,04 De ar s ihr 8,27 Dresden 41 7 d Feg 26 82 42E g Anl III 88 80 a 65,0 aneont 120Kunſt 3peo rool 13 4662 Pr IIyp 65,05 Jan d 31 nenburg 27 1 ee et 8 do o ar o ter Ausstg Von de m 27 11,18
n dw 10 c 91 70 an 00 a See n m obereung zu den tele e hKuss A on v 1906 4 o n Sia 8 en Plataen werden 208d erat n Anleihe v 1906 4 808 Proug r ik bis 1913 4 Iudusrle n om Fall gemeldet

Benählatt o F 1890 II i 35 25 ab B x tn eo Cons 89 25 u Iör X unk 1910 4 na G G Snan e n Ob t r n n 8 XXV unk t 144 LFabr S ren D Kaiser 4znnle Hise n orrt Sehwed t i 64 o S VII k 14 A doBerlin Wechsel b R K vo 3 So do S ink 19 do Hamb unk 10 4Axrster W eehsels Lombards hen hre n l a0 es unt i o Ges s Amorile Pakct 4 3
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e ais Jits o r o u Westd Boden o ren o i r e 102 008do 1804 o 188 4ob II R r orke n äo h100 28a nons Kuss r n r r ipst e 43 ger 1 Känchh 4 Obersechl Eisenb W 4 180 Ledo 10 t n 4 10 J o 70Ameriic aug do d v 1864 5 I as n v o Rom Pisen And 100 708o lo r o S rin b 10 e gr Ryr acher Hüttenw 4 39 soOest i gern i t gltr Ligt Go See er r uRuss zypothekenbunte x do ger r in J Iienht u Kraft do kKer en 4 o teh go o anle ſungahriete Kestpr er 07 u do unk 10 do o 1898 4 o 760gang w n re e I BI i nkireh Bergw do i 1 750v Berl x v berfeld Farbent Mar w 40 do 1905 4 93 sor Iyp s0 ſo ab a Sehuokert Blet 98 50ddo Jo e 21 92 50 de n Alten ge r 4 g9 soleine 4 a zu c 80 bo v 1904 Ser II o armer Bann Veret s Uals o an 102 250Ventsehe Anna Bram ch ei ig an 99 Praunzohw n 7 32 25 sr Maschinen 57 In 101 90 vv itentenbriete Ter do ls In 05 4 100,50 o Woohel Rur 5 i r c e al

ln ct rein ung o r a der Ooburgortr Bank 6 los o ipriger Bö enäl Anleihen ung e 40 e u 11 4 101 50ee0 r urger Kreditben so 201 P Börse ter BankH Reielis S do 8 r 96 250 ine r Pri vatbank zu 272 ptember 1806 3 sche Bank 7 138 s5091005 u ik a do S r IrI X V 3 98 00dn Die Kslat an 10 T den redita 8 134,508c i 98,90 49 un v io10 i 95 ob soll Et W Hahn itten i pi nst 7 148,750Bad l uno 1501 5 n 3 h 95voreo G t B Be r on ind e 291 oosJ v to2 so in a i 100 oo des An n ne 6 vbed e re Alth Lav v o166 9062 90 r ine 10 r Ypotn B s 892 Litenb St 99,90 8 i 98 250unk o Liübeeke 8 164,758 b Stagt Anl h o do do 250do AII A 2 o e ine Kommerzb lage 1899 u e eeit 33 777Gr I e 99,00 re Preuß poth 7 5 n hemmte St An un 102,258 k 97,250Hamb tiger är p z 95 00 e a Hypoth A B 5 rts 50 b do äg 5 A n 89 rnauste Tdo do Pr pt 57 186 99 b wratgon on iefb 7 i458 arkort Ber 40 do 18 97 Menb Aſcr 5

do do 32120 00b e h Bod Kr t e äo 79 JL äb St do 45 rn Zu 1o1 s09 7 a d iel e zu z co o Vru V 00,508 9 Zt Pr t J oe unk o des eulsehe Biaenb Friorit 45 1800 333 ao X u a 5 ter o 47 375,00 S49 8 a re i lauſv 1881 on odo S V 2 er Lüb Bü offm m 2 113,006do l p 3 95 26 d 1902 z et G e 133 oHamb Hyp a 97,000 Starg Küstr r l age do 1876 n 127768
P x 90 50 s r 1906 ieg Bang 7a l e h e r Korn z 49 1890 8 II v 87 130 o w

10 S 40 89,7 o d t
do 8 1 401 450 25 h Dentsache z Lauehh aue IIAl 3 v re gen ſe
40 8 l 53 zu do mee Ninenb Stamimn Alet Im u r gen 8 5 n nO 311233 960 uk Vage x l o o ooseſpz iyp B S n e atin übeek ten h gne u r Be do 120 o ado s e e 90t u do 268 000 ba g Nirunn b de S e a s do Perl 323Meelc S v F 3/2 87,48 Jordh Wer nig J l 71 50020 do An 8 do Kamns 171 vc B u W B S it Al 4 A v 71 000 chdo do alten on 31 on sos do ählenw rie 5 un eMei te u eony len erks z ae r B 8 en Austäünad Eliaenb Frioritttt e jenhahn 8 do 1s 3 4577 e

do v o Vriorititen er Berghg g3
d r VI 4 109,096 S J rgbau 5 Bisenbs 9 3U VII unk b 1906 4 je an r an mer Bun I klein i 2 Kuast t e ido VIII unk b 19 1 96 do Krgänz irlei i 8 Aussig op iſt 00 d ndo IX An pas W o Lenir Pao l I I Ret i 8 Böhm Vordbahn I Obligat von Idado conv k p tota In 161 89 do ar eu Bellevue s 279 er t i x m re dedo eonr b 1805 88 96 tat Kosl Woron v 18 Jorad Risw i Liqu froo s 4 a t Aitenb e S Bacten Pdo e a 88 be Froun Rugoito en do do V r r 4 657 uerei 102 258 B
do nie h 2 3 98 06 t K Ohark gar 99 800 Nordd et 687 5do n iel 96 00 b en en 1869 4 668 d e I t A 8 1282 4 101,000 U

5 v r Nor Al 5
Mitteld od éreg S 102 20 b Maeodon Gold Prior 61 506 d rdsoe Dampkki t B 5 92 i m er 1 ot 756 ſei
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en ren n e do 8 V 3 24 268 Uralak v 981 79,20 be werek G 245 60 n do e r V es o len Akten in Po u ſ 10 do S XV 3 94 108 Süd Satwahn b 70,1 ob Strals Spiel er A 6 1122 b Lanäst B 55 e S h
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